
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 73 (1995)

Heft: 11

Rubrik: Medizin

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Medizin
Gefühlsstörung nach
Streifschlägli

ZcL Patte tetzte« Sommer ein

SfT'e//sc/7/z und /ïai»e se/fPer

awf der P'nke« Seite icein n'cPfi-

ges GefüPZ mehr. Wissen Sie

einen Paf?

Wir wissen, dass nach einer
Streifung nicht nur eine
Schwäche der einen Körper-
seite, sondern auch Seh-

Störungen und Gefühls-
Störungen die Regel sind. Ob-
wohl in den ersten Wochen
und Monaten nach einem
derartigen fatalen Ereignis ei-

ne gewisse Erholung sämtli-
eher Behinderungen eintre-
ten kann, bleiben sowohl die
Schwäche als auch das feine
«Gspüri» auf der betroffenen
Seite oft beeinträchtigt. Lei-
der gibt es dafür bis heute kei-
ne wirksamen Mittel. Erfah-

rungsgemäss kommt es aber
mit den Jahren doch zu einer
gewissen Gewöhnung an die-
sen Zustand und die betrof-
fenen Personen finden sich
im Alltag besser damit ab.

Dies wünsche ich Ihnen von
Herzen.

Unangenehmes
Fingerkribbeln
Seif drez Monate« PaBe ZcP ei«

lästiges KriPPeZn i« alle« Ei«-

^erspifze«, weZcPes vo« Zeit zu
Zeit scPmerzPa/t wird u«d der

Sclrmerz siel; auf der ganzen
idandinneu/läclie ausbreitet.
Das Heilmittel Padma 28 nütz-
te nichts.

Leider sind Ihre Angaben zu
spärlich, als dass ich mir ein
klares Bild Ihrer Beschwerden
machen könnte. Natürlich
denke ich - wie offenbar auch
Ihr Arzt - unter anderem an
eine Durchblutungsstörung
der Finger. Das pflanzliche
Heilmittel Padma 28 kann

hier gelegentlich Erleichte-

rung bringen. Aber eine län-
gerdauernde Zuckerkrankheit
macht unter Umständen ge-
nau die gleichen Symptome
und sollte daher auf jeden
Fall ausgeschlossen werden.
Weiter kommt auch eine Ein-

engung mit Reizung der
Nervenbahnen im Bereich
der Halswirbelsäule in Frage.

Hauptverantwortlich für die-
ses Beschwerdebild sind Ab-

nützungen an den Wirbel-
bogen. Schliesslich kann
Kribbeln in den Fingern, spä-
ter auch Schmerzen in der

ganzen Hand, durch Entzün-
dung oder Einklemmung
eines Nervs auf Höhe des

Handgelenks ausgelöst wer-
den. Man spricht dann von
einem Karpaltunnel-Syn-
drom. Wie Sie sehen, ist die
Sache recht kompliziert, und
ich konnte Ihnen tatsächlich
nur Hinweise geben. Viel-
leicht sprechen Sie nochmals
mit Ihrem Hausarzt über die-
ses Problem.

Dr. med. Peter KoPZer

Versiehe-
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Da hat sich
die Branche was
eingebrockt!
teP babe letzte« März bei einer
Lebensvers icber««£ eine Pin-
maiprämien-Versicber««^ mit

einem minimalen Versiebe-

ranysscPafz (Er/ePens/n/Zvari-

antej abgeschlossen. Dieser
Police bat seither die Lidgenös-
sisebe Stewerverwalfa«£ die

Steuerbefreiung entzogen. Gi/t
dieser BescPZwss rücicwiricend
auch /ur mich?

Die Verfügung gilt ab 1. Janu-
ar 1995; eine Einsprache des

Branchenverbandes der Le-
bensversicherer (VPL) ist von
der Eidgenössischen Steuer-

Verwaltung abschlägig beant-
wortet worden. Sie gehören
also zu den Abertausenden
von Versicherungsnehmern,
die im ersten Halbjahr 1995
noch eine Erlebensfall-Ein-
malprämie abgeschlossen ha-
ben und nun mit abgesägten
Hosen dastehen. Dabei lag
die Massnahme des Fiskus in
der Luft, und es war durchaus
absehbar, dass sie zusammen
mit dem neuen Bundesgesetz
über die direkten Steuern, al-

so anfangs 1995, in Kraft tre-
ten würde. Einige Gesell-
schatten setzten folgerichtig
dieses Produkt von ihrer Ver-
kaufsliste ab, andere wieder-
um schlugen die Warnungen
in den Wind und akquirier-
ten weiter. Ihren Kunden ha-
ben sie damit einen schlech-

ten Dienst geleistet, denn
nichts ist unergiebiger als

eine Versicherungspolice oh-
ne Steuerbefreiung. Die Erle-

bensfall-Einmalprämie bringt
eben wegen des fehlenden
Versicherungsschutzes eine
höhere Rendite und lässt sich
deshalb besonders gut ver-
kaufen. In Ihrem Fall macht
der Mehrertrag nach zehn
Jahren etwa rund 3700 Fran-
ken aus (Alter 60, Einmal-
einlage Fr. 100 000.-).

Falls Sie weiterhin Steuer-
befreit anlegen wollen,
kommt für Sie jetzt nur noch
eine Einmalprämie mit Risi-
koschutz (gemischte Versi-

cherung) und entsprechend
geringerer Rendite in Frage;
auch wird in Ihrem Alter eine

Gesundheitsprüfung ver-
langt. Dazu kommt, dass die
Marktsätze seit Ihrem Ab-
schluss im März weiter ge-
sunken sind. Nehmen Sie die
Verschlechterung der Kondi-
tionen aber nicht einfach
hin, sondern beharren Sie bei
Ihrem Versicherungsagenten
auf Kompensation. Was sich
diese Gesellschaften einge-
brockt haben, sollen sie jetzt
auch selber auslöffeln.

Dr. Pfansn/eä/' Berber

Es gibt sie noch,
die konventionellen

Herren-Nachthemden
und -Pyjamas

aus Stoff, Jersey und Barchent, sogar in Übergrössen,
direkt ab Fabrik zu günstigen Preisen!

Jakob Müller, Wäschefabrik AG
0H-9202 Gossau SG

Tel. 071/85 28 45

Bestelltalon:
Senden Sie mir kostenlos: Stoffkollektion und Preisliste

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

Plz/Ort:
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